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ckerer Atmosphäre ausklingen lassen.
Nach der sehr gelungenen Premiere ist
daher auch für die Jahrestagung 2008
in Mainz ein ähnlicher Event für Junge
Aktuare in Planung.

Seit der Jahrestagung waren die Jungen
Aktuare bereits wieder aktiv. So sind
die ersten Stammtische an verschiede-
nen Standorten in Vorbereitung. Falls

Sie grundsätzlich Interesse an der Vor-
bereitung weiterer Aktivitäten der Jun-
gen Aktuare oder an der Teilnahme an
den lokalen Stammtischen haben, kön-
nen Sie sich gerne an

Barbara Pohl,
Tel.: 0221/912554-19,
E-Mail: barbara.pohl@aktuar.de,

in der DAV-Geschäftsstelle wenden.

Einsatz für Westafrika
Aufbau einer nachhaltigen Aktuarsausbildung in Benin

von Guillaume Moussa

Guillaume Moussa gehört zu denjeni-
gen DAV-Mitgliedern, denen die Ent-
wicklungsmöglichkeiten anderer min-
destens genauso wichtig sind, wie die
eigenen: Der vor 16 Jahren aus dem
westafrikanischen Benin nach Deutsch-
land emigrierte Wahl-Grevenbroicher
setzt sich für den Aufbau einer professi-
onellen Aktuarsausbildung in seiner
Heimat ein.

Die Versicherungsbranche in Benin ist
übersichtlich. Fünf Sach- und sechs Le-
bensversicherer bemühen sich mit ei-
nem sehr überschaubaren Produktan-
gebot um die Gunst der rund 8,5 Milli-
onen potenziellen Kunden. Im Land
gibt es nur sehr wenige Versicherungs-
spezialisten: insgesamt drei Aktuare,
von denen zwei bereits im Ruhestand
sind. Das bedeutet, dass z. B. für Pro-
duktzertifizierungen oder Jahresab-
schlussarbeiten ausländische Spezialis-
ten z. B. aus Frankreich teuer „einge-
kauft“ werden müssen. In den anderen
Ländern Westafrikas mit insgesamt
über 100 Versicherungsgesellschaften
ist die Situation vergleichbar.

In einer Region, in der die Versiche-
rungswirtschaft nicht in dem Maße
eine Rolle spielt, wird der Traumberuf
Aktuar nur durch Zufall geboren. Ist das
Interesse für eine solche Tätigkeit da,
scheitert es dann meist an den feh-
lenden Ausbildungsmöglichkeiten oder
aber an den nicht vorhandenen finan-
ziellen Mitteln. Der Mangel an Fach-
kräften für den Finanzdienstleistungs-
bereich wird sich – vor dem Hinter-
grund einer stark wachsenden Wirt-
schaft – zukünftig noch verstärken.

Deshalb möchte Guillaume Moussa
gern eine professionelle Aktuarsausbil-
dung für das Gebiet der Conférence
Interafricaine des Marchés d‘Assurance
(CIMA) etablieren und darüber den zur
CIMA gehörenden 14 westafrikani-
schen Ländern zu mehr Eigenständig-
keit verhelfen. Gleichzeitig sollen junge
Menschen die Möglichkeit erhalten,
eine fundierte und zukunftsweisende
Ausbildung zu erhalten.

Die praktische Umsetzung sieht
folgendermaßen aus: Der in 2007 ge-
gründete Trägerverein „Aktuarswissen
für Afrika e. V.“ ist verantwortlich für
die Ausgestaltung des Ausbildungspro-
gramms. In Benin vor Ort stellt eine
private Universität für Wirtschaftswis-
senschaften in Kooperation mit staatli-
chen Universitäten den organisatori-
schen Rahmen der fünfjährigen Aktu-

arsausbildung. Von den insgesamt 58
Vorlesungen werden 40 von internatio-
nalen Lehrkräften als Blockunterricht
gehalten. Ebenfalls vorgesehen ist, in
enger Zusammenarbeit mit internatio-
nal tätigen Unternehmen die Möglich-
keit zu bieten, Erfahrungen im Ausland
sammeln zu können.

Das erste Semester der Aktuarsausbil-
dung ist im November letzten Jahres
mit 16 Studenten gestartet.

Ohne Unterstützung, sei es finanziell
oder ideell, seitens der Wirtschaft, der
Politik oder sonstiger Freunde und För-
derer des Projekts kann ein derartiges
Vorhaben nicht mit dem gewünschten

BENIN

Lage: Westafrika

Amtssprache: Französisch

Hauptstadt: Porto Novo

Regierungssitz: Cotonou

Staatsform: Republik

Fläche total: 112 680 km²

Einwohnerzahl: 8 438 000
(2006)

Bevölkerungs- 74,9 Einwoh-
dichte: ner pro km²

BIP / Einwohner: 560 US-Dollar
(2005)

Währung: CFA-Franc
BCEAO

Unabhängigkeit 1. August 1960
von Frankreich:

Erfolg durchgeführt werden. Plan ist,
dass sich das Projekt am Ende der An-
laufphase von fünf Jahren selbst finan-
ziert und unter Leitung der IAA oder
einer örtlichen Aktuarvereinigung fort-
geführt werden kann.

Nähere Informationen zum Projekt:

– www.aktuarwissenfuerafrika.de
– kontakt@aktuarwissenfuerafrika.de
– guillaume.moussa@rheinland-versi-

cherungen.de
– Tel. 02131 290 320.
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